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Kleine Anfrage 8482 
 
der Abgeordneten Christin Siebel, Alexander Vogt und Sebastian Watermeier   SPD 
 
 
Erneute Abkehr vom zugesagten Laufzeitende der Zentraldeponie Emscherbruch – Wie 
viele Hiobsbotschaften müssen die Anwohnenden noch ertragen? 
 
 
Mit einem Online-Beitrag vom 23. Juli 2026 berichtet die Westdeutsche Allgemeine Zeitung 
(WAZ) unter Berufung auf Informationen aus einer nichtöffentlichen Sitzung des Rates der 
Stadt Gelsenkirchen vom 9. Juli 2026, dass die Betreiberin AGR die Laufzeit der 
Zentraldeponie Emscherbruch entgegen den bisherigen Planungen verlängern möchte. Als 
Begründung wird angeführt, dass sich die Realisierung von Nachfolgestandorten erheblich 
verzögere und die Zentraldeponie Emscherbruch daher weiterhin als Brückeninstrument 
benötigt werde, bis tragfähige Ersatzkapazitäten zur Verfügung stehen. 
 
Diese Berichterstattung steht im deutlichen Kontrast zu den bisherigen öffentlichen Aussagen 
zur perspektivischen Beendigung des Deponiebetriebs am Standort der ZDE. Zugleich hat die 
Landesregierung in der Vergangenheit wiederholt auf die Suche nach Ersatzkapazitäten sowie 
auf die Zuständigkeit der Entsorgungspflichtigen verwiesen. 
 
Die Anwohnerinnen und Anwohner in Gelsenkirchen und Herne tragen seit Jahrzehnten die 
Belastungen, die mit dem Betrieb der Zentraldeponie Emscherbruch verbunden sind. Sie 
leisten damit eine erhebliche Solidarleistung für die Entsorgungssicherheit der gesamten 
Region. Umso mehr dürfen sie erwarten, dass Zusagen und Perspektiven verlässlich sind und 
dass mit dem notwendigen Nachdruck an einer Nachfolgelösung gearbeitet wird. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir die Landesregierung um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
 
1. Inwieweit ist der Landesregierung bewusst, dass das maximal genehmigte 

Deponievolumen in absehbarer Zeit erreicht und somit ein Ersatzstandort notwendig 
sein wird? 

 
2. Hat die Suche nach einem Ersatzstandort bereits begonnen und wann erwartet die 

Landesregierung ein Ergebnis? (Bitte um konkrete Aufschlüsselung des Zeitplans) 
 
3. Welche Kriterien hat die Landesregierung für einen möglichen Ersatzstandort der 

Zentraldeponie Emscherbruch festgelegt? (Bitte um Aufschlüsselung des 
Kriterienkatalogs) 
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4. Kann die Landesregierung den Anwohnenden in Gelsenkirchen und Herne versichern, 
dass am maximalen Gesamtvolumen der Zentraldeponie Emscherbruch keine 
Änderungen vorgenommen werden? 

 
5. Inwieweit ist die Landesregierung mit der AGR, den betroffenen Kommunen und der 

Bezirksregierung über den Betrieb und der Suche nach einem Ersatzstandort der 
Zentraldeponie Emscherbruch im Austausch? (Bitte um Aufschlüsselung aller Termine 
und Gespräche mit dem Gesprächsgegenstand Nachfolgelösung zur Zentraldeponie 
Emscherbruch mit den jeweiligen Akteuren seit der Veröffentlichung des 
Planfeststellungsbeschlusses zur letztmaligen Erweiterung am 01.10.2021) 

 
 
 
Christin Siebel 
Alexander Vogt 
Sebastian Watermeier 
 


